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Die Konstellation ist in der^
Jen Wôche sehr gunstig beach n

gut Ihre Chancen und nutzen Sie diese

MS*,«« und IM»
Voche besonders beachtet and

>en Ihnen neue Möglichkeiten.

I#
•vvn Tipruf und häus-

Veränderungen im Bern

teil sein. ^
Es zeigen sich gewisse Schwäche-

momenSfdie überwunden -^n mu»-

sen. Immerhin ist Vorsicht am Plat

r„Ä«n Brief WU* ««
Ueberraschung.

Ab Mittag, kaLm zur Türe hereingekommen,
bestürmte Marieli ihre Mutter mit der Fra-
ge: ^Mutter, ist das Heftli schon gekom-
mm?" Die kurze Antwort: "Ja, es liegt im
Esszimmer, beim Fenster", bewirkte, dass
sich die Tochter schleunigst in dm be-
zeichnetm Raum begab, sich in dm an Fen-
ster stehenden Fauteuil setzte und das
sehnlichst erwartete Heft durchblätterte.
Nur flüchtig besah sie sich die einzelnen
Seiten und erst, als sie beim Horoskop
angelangt war, vertiefte sie sich einge-
hender in das, was sie las. "Machen Sie
heitere Mime zum bösen Spiel; sie wirkt
alsteckend und bringt alles wieder ins
richtige Geleise", stand da bei ihrem
Sternbild geschrieben, und sie wusste
aich gleich, was das zu bedeutm hatte.
Am vergangenen Samstag hatte sie sich mit
ihrem Freund Walter gestritten, und sie
warm ziemlich verstimmt auseinander ge-
gangen. Bis heute hatte er nichts von sich
hörm lassenj und so wartete sie denn mit
Lhgedul d auf den kommenden Samstag, an
dem er sie nach früheren Abmachungen wie-
der treffen sollte. Das Horoskop sollte
ihr Wegweiser für ihr Verhalten sein.

Der Samstag kam und der Samstag ging,
und von Walter war keine Spur. Da konnte
sie lange heitere Mime zum bösen Spiel
machen. - Deswegm kam die Sache doch nicht
wieder ins Geleise. In ihrer Ratlosigkeit
warf sich Marieli auf alle Hefte, derm
sie habhaft werdm konnte und suchte nach
dem Horoskop für die Woche, und trotzdem

sie alle sehr verschieden lauteten, glaub-
te sie doch in jedem eine Voraussage für
ihr kommendes Schicksal zu finden. Bald
schlug sie dm einen und bald dm andern
Weg ein, um eventuell ihrem Walter durch
Zifall zu Degegnen. Unerwartet entschloss
sie sich, eine lang vernachlässigte Freun-
din aufzusuchen, nur weil im Horoskop ge-
standen hatte, sie solle mehr Initiative
an den Tag legen und weniger begangene
Wege beschreiten.

Für die könnende Woche war ihr ein Brief
vorausgesagt, und sie bestürmte dm Brief-
träger täglich mit' ihrer Ungeduld. Sie er-
hielt auch richtig Briefe, sogar mehr als
einen, zum Beispiel eine Rechnung vom
Zahnarzt, dann eine Reklame für einen
Kräutertee und anderes. Dm Brief aber,

.den sie erwartëte, nämlich ein Schreiben
von ihrem Walter, erhielt sie nicht.

Wieder suchte sie in neuen Heften nach
einem besseren Horoskop, und da fand sie
unter anderen eines, das ihr zu grösster
Vorsicht riet und ihr für die kommende
Woche eine Pechsträhne voraussagte. Die
Konstellation sei in dieser Woche sehr
verworren und man müsse deshalb mit aller-
hand Schwierigkeiten rechnen. Nun, an die
Pechsträhne war sie jetzt schon gewohnt,
denn seit Walter nichts mehr von sich hö-
ren Hess, glaubte sie auch kein Glück
mehr zu besitzen. Und gerade in dieser
Wbche war es, dass Walter an einem Abend
anläutete und mit der harmlosesten Stiume

erzählte, dass er in dm letztm Wbchen
schrecklich mit Arbelt überhäurt gewesm
sei und sich deshalb nicht habe melden
können. Ob sie nicht wieder einmal zusan-
men ausgehen wollten?

Vergessm war die geratme Vorsicht, in
dm Wind geschlagen die erwartete! Schwie-
rigkeiten. Es zählte nur noch der könnende
Abend, an dem sie sich mit dem lange nicht
gesehenen Walter wieder treffen sollte.
Uhd als Marieli an andern Morgen im wohli-
gm Bewusstsein erwachte, dass ihr Freuna
ihr noch immer gut sei, da zählten alle
Hefte mit alien ihren Horoskopen nichts
mehr.

Die Menschen sind doch komisch, dass sie
Immer zum voraus wissen möchten, was ihnen
die Zukunft bringt, und ihr verhalten nach
dem richtm, was in dm Sternen geschrie-
bm sein soll. Dabei ist doch Jeder Mensch

so verschiedm gestaltet und unter ganz
verschiedenen EinfLusssphären geboren und
herangewachsen, dàss es ausgeschlossen
ist, dass ein allgemein gehaltenes Horo-
skop irgendwie richtig sein kann. Sind wir
doch froh, dass wir nicht wissen, was uns
die Zukunft bringt, an dem Schönen und
Guten können wir uns auch nachträglich
noch lange freuen, und das Unangenehme
kommt sowieso immer zu früh. Und wie wir
uns in dm kommenden Tagm und Wochen ver-
halten sollen, darüber gibt uns unser
eigenes Feingefühl gehr genau Auskunft,
wir müssen nur darauf hörm wollen, hkr.
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â Mttag, kau» zur lllns ksnsingskc«m«i,
dssttirmts Usnlsli ikns Nutter mit dsn Era-
M: "iluttsn, 1st, das Rsktli sckon gekom-
msi?" Ms kunss Ant«ont: "da, ss liegt 1m

Esszdmmsr, deim Esnsten", ds«1rkts, dass
sick dis lockten scklsunigst In dsn ds-
2sicknstsi kìsum dsgsb, sick In Äsn cm Esn-
stsn stekendsn Eautsuil sststs und das
svknlickst sn«antsts Heft dunckdlÄttsnts.
Mr flllcktig dsssk sis sick cils sin2sln«i
Lsitsn und snst, sis sis dsim Horoskop
SNASlsNAt «SI-, vsntiefts sis sick sings-
ksndsn in das, «as sis las. "Uaoksn 81s
ksltsns Aliens Aim dLs«i 8pis1; sis «inkt
ansteckend unci dringt silss «isdsn ins
nicktigs i-slsiss", stand da del iknsm
Ltsnndiid gescknisdsn, und sis «ussts
»ick glsiok, «ss ciss Aï dsdsut«! katts.
à vsngsng«!«! Zsmstsg katts sis sick mit
iknsm l>sund «sltsn gsstnittsn, und sis
«anen Aiewlick verstimmt auseinander AS-
zsnzsn. gis ksuts iistts sn nickts von sick
kören Issssnj und so «artete sis d«in mit
ltigsduld Alt' dsn Icoswsndsn 8smstag, sn
dsm sn sis nsck fnliksnen àiackungsn «1s-
dsn tnskksn solits. vas Horoskop soiits
ikn «SA«sissr flln itin Veiiialtsn sein.

vsn 8smstsZ kam und dsn Samstag AinA,
und von «alten «an ksins Spun, va konnte
sis isnAS ksi tens Uisie 2Uw dLssn Spisi
macksn. 0ss«sgsi kam dis Sacks dock nickt
«isdsn ins lislsiss. In iknsn kìatloslgksit
«ane sick »arisli auf àlls Selte, dsrsi
sis ksdks.lt «enden Iconnts und suokts nsck
dem klonoskop Mn dis «ocks, und trotzdem

sis ails sskn vsnsckisdsn lautet«!, Aaud-
ts sis dock in ^sdem sins Vonsusssgs flln
ikn kommendes Lckioicssi Aï finden. gcd d
seklus sis dsn sin«i und daid dsn sndsrn
MsA sin, um svsntusli iknsm Vsitsn dunck
Äikall AI 0SASMSN. I?nsn«artst sntsckioss
sis sick, sins IsnA vsrnsckIZssiZts INsun-
din auiAisucksi, nun vsii im konosicop As-
stsndsn katts» sis soils wskn Initiative
SN ÄSN ISA iSASN UNd «SNlASN dSASNASNS
wöAS dsscknsitsn.

dis Iccnwsids wzcks «sn ikn sin gnisi
vvnsusAsssAt, und sis dsstllrmts dsn Lnisi-
tnsAsn tsAick mit iknsn llkAsduld. 8is sn-
kisit auck nicktiA grisis, sogan mskn sis
einen, 2Uw ksi spisi sins ktscknunA vom
?Äknan2t, dsnn sine kslclsms illn sinsn
Xn'àitsntss und andsnss. lien gnisi svsn,

.dsn sis sn«sntsts, nsmiick sin Zcknsidsn
von iknem Saiten, snkisit sis nickt.

Msdsn suckte sis in nsusn ksitsn nsek
einem dssssnsn konosicop, und ds isnd sis
untsn sndsNsn sines, das Ikn AI Anösstsn
Vonsickt nist und ikn illn dis Icommsnds
Ricke eins psckstnZkns vonausssAts. Ms
Ronsteiiation ssi in diesen «ocks sskn
vsn«ornsn und man müsse dssksid mit allen-
ksnd 3ck«1snlAlcs1ten nscknsi. k^un, sn dis
psckstnskns «an sie ^stst sekon As«oknt,
denn seit «alten nickts mskn von sick KL-
nsn liess, Alsudts sis suck Icsin Milà
mskn AI dssltssn. lind Zsnads in diesen
«vcks «an ss, dass «sltsn sn einem àbsnd
»ilÄitsts und mit dsn ksnmlossstsi 8tiiims

sn^sklte, dass sn in dsn letzten «vcksi
scknsoicllck mit iìndslt üdsnkTult Ae«ss«i
sei und sick dsskald nickt kads melden
Icd'nnsi. gd sis nickt «Isdsn einmal Aisam-
msn ausAsk«! «oll ten?

VsnAssssn «an die geratene Vonsickt, in
dsi Mnd Asscklsgen die sn«antstsi 8ck«1s-
riglcsit«!. Es âlts nun nock den Iccxmisnds

Ä>sid, sn dem sis sick mit dem lange nickt
gsseksnsn «alten «isdsn trsilsn sollte,
likd als Daniel 1 am sndsrn Mngen im «okli-
gon Ss«usstss1n sn«sokts, dass ikn Ensuna
Ikn nock immer gut ssi, da s'âkltsn alls
Kelts mit allen iknsn Horoskopen nickts
mskn.

Ms Usiscken sind dock icomisck, dass sie
immer Aim voraus «issen mLckten, «ss Iknsn
die Aikunlt dringt, und ikn vsnksltsi nack
dem nickt«i, «as in dsn Sternen gsscknis-
d«i sein soll, vsdei 1st dock ^sden U«isck
so vsrscklsd«! gestaltet und untsn gsn?
vsnsckisdsn«! Mnllussspk'ânsi gekoren und
ksnsnge«ackssn, dass ss ausgescklossen
1st, dass sin allgemein gskaltsnss llono-
slcop 1ng«id«1s nicktig sein kann. 81nd «in
dock lnok, dass «in nickt «issen, «ss uns
die Zukunft dringt, sn dem 8ckLnen und
(iutsn können «in uns suck nacktnsglick
nock lange freuen, und das linsngsnskme
Icommt so«1sso immer AI knük. lind «ie «in
uns in dsn kommend«, lagen und «dcksn vsr-
kalten sollen, danllbsn gidt uns unser
eigenes Esingefükl gekn genau Auskunft,
«in müss«! nun darauf KLn«i «ollen, kkr.


	Das Horoskop

